
Alles wie immer in der Regio

Eigentlich könnte man sich den Spielbericht gegen den SSC Leipzig sparen.
Lest den vom letzten Samstag gegen Engelsdorf und ersetzt SV Lok gegen
SSC. Aber damit würden wir der Leistung beider Teams doch nicht ganz
gerecht werden.
Der Blick auf das Mauersberger Aufgebot zeigte keine Veränderungen zur
Vorwoche.  Erneut  standen  nur  sieben  Spielerinnen  zur  Verfügung.
Aufgrund von Beruf, Krankheit, Verletzungen und einer durch Kaninchen
besetzten  Turnhalle  konnte  zudem  nicht  einmal  trainiert  werden.  Der
wehmütige Blick auf die Tribüne erblickte fünf Mauersberger Spielerinnen
die schmerzlich vermisst werden, dem Team aber derzeit nur moralische
Stütze sein können. Damit sind alle Ausreden präsentiert und unter diesen
Voraussetzungen lieferten die Mädels auf dem Feld eine beachtenswerte
Leistung gegen den neuen Tabellenzweiten aus Leipzig ab.

Der  erste  Satz  verlief  wenig  spektakulär.  Leipzig  spielte  von  Beginn  an
solide auf und machte mit jeder Aufschlagspielerin immer mehrere Punkte.
Nur zwei Mal konnte die SG einen direkten Aufschlagwechsel erzwingen.
Selbst gelang es ebenfalls nur zwei Mal bei eigenem Service zu Punkten.
Der Endstand von 13:25 täuscht allerdings ein wenig. Zwar ging der erste
Abschnitt verdient an die Gäste, welche aber nicht ganze 12 Punkte besser
waren.

Im  zweiten  Durchgang  legten  die  Damen  der  SG  gleich  mit  einer  8:0
Führung los. Leider konnte der Vorsprung nicht gehalten werden und so
entwickelte  sich  ab  der  Satzmitte  eine  ausgeglichene  Partie,  die  zum
Satzende hin wieder frustrierend unglücklich endete. Wie schon in vielen
Spielen zuvor konnten eigene Satzbälle nicht verwertet werden und erneut
wurde der Satz mit 26:28 abgegeben.

Alles  also  wie  immer.  Mit  16  erzielten  Punkten  im  dritten  Durchgang
konnte ein ähnliches Debakel wie in der Vorwoche zwar noch einigermaßen
verhindert werden, der Frust nach Spielende war aber wieder riesig.  Bis
zum Kellerduell gegen Reichenbach am 13.02. sind einige Wochen Pause.
Zeit  in  der  vielleicht  die  ein  oder  andere  Verletzung  auskuriert  werden
kann und in der auch wieder mehr trainiert wird. Stimmung und Leistung
im heutigen Sonntagmorgentraining bieten jedenfalls, wie auch schon die
ganze Saison über, weiterhin allen Grund zur Zuversicht.
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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte...SG Trainer M.Ehrig  —Foto: Leipnitz
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